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Ein Blick an die Universität in der Eutiner Partnerstadt / Alle Dozenten und Studenten mussten sich auf Corona testen lassen

Von Andreas Meyertholen

LAWRENCE Vor kurzem war
der erste Unterrichtstag und
das Wochenende davor des-
wegen ziemlich anstrengend.
Aber alles ist ganz gut gelau-
fen und fühlte sich komi-
scherweise sehr normal an,
obwohl der Campus fast
menschenleer war und ich
keine Probleme hatte, einen
Parkplatz zu finden. Meine
Gruppen sind zwar klein,
wollen aber unbedingt im
Klassenzimmer sein und
unterstützen die Rückkehr
zum Präsenzunterricht. Ich
bin jetzt nicht mehr so ner-
vös wie vor Semesterbeginn,
aber noch vorsichtig und ge-
sundheitsbewusst.
In der Sommerpause hatte

sich derCampusKansasUni-
versity (KU) stark verändert.
Es ist fast unvorstellbar, wie
viele Schilder an den Wän-
den und Türen hängen. Im
September hatte ich noch ein
Foto von Goethe aufgehängt.
Professoren und Studen-

ten haben Maskenpflicht.
Aber ich kann die Maske ab-
nehmen, wenn ich im Unter-
richt hinter der Plexiglas-
scheibe stehe.
Ich weiß noch nicht, wie

ich mich hinter der Scheibe
verhalten soll. Es fühlt sich
irgendwie völlig falsch und

unnatürlich an, dahinter zu
stehen.
Mit Ausnahme der unbe-

fristet Beschäftigten unter-
richten alle Lehrkräfte im
German Department im Hy-
brid-Format, das heißt so-
wohl im Präsenzunterricht
als auch online.
AndreiTagen inderWoche

muss ich auf dem Campus
sein, obwohl ich zwei Kurse
unterrichte. Vorher in der Se-
mesterpause hatte ich meine
Kurse undderenMaterialien,
Aktivitäten und Aufgaben so
konzipiert und erstellt, dass
sie komplett als Online-Kur-
se gelehrt werden können.
Komplett online möchte ich
aber nicht so gerne unter-
richten. Die Online-Plattorm
„Zoom“ kann beim Unter-
richt sehr anstrengend sein.
Ich muss zugeben, dass ich

wegen des Semesters vorher
ziemlich beunruhigt war. Die
Vorbereitungen in der Som-
merpausewarenmit sehr viel
Stress undArbeit verbunden.
Wie dem auch sei, wir treffen
uns jetzt in jedem Kurs doch
einmal in derWoche persön-
lich im Klassenzimmer. Eine

Klasse (Deutsch für Mittel-
stufe) wurde geteilt: Gruppe
A trifft sich montags mit mir,
Gruppe B mittwochs.
Dienstags treffe ich mich

mit dem Literatur-Seminar,
um die Lektüre zu diskutie-
ren. Wir fangen mit Goethes
„Werther“ an.
Für die Studenten ist der

Präsenzunterricht auch eine
der wenigen Möglichkeiten,
zu denen sie sich persönlich
treffen können. Sie sind da-
her sehr diszipliniert, umdas
nicht zu gefährden.
Alle Lehrkräfte und Stu-

denten, die den Campus be-
suchen müssen, mussten
sich auf das Coronavirus tes-
ten lassen. Die Quote der
positiv Getesteten ist für die
gesamte Uni etwa zwei Pro-
zent, was im Bereich der Er-
wartungen liegt.
Vor der Campus-Öffnung

am 24. August waren unge-
fähr 100Menschen,meistens
Studenten, positiv getestet
worden. Ein Student vonmir
war dabei, meine jüngere Ku-
sine, die eine Universität in
Ohio besucht, ist kürzlich
auchpositiv getestetworden.
Sie zeigt und spürt keine
Symptome, muss aber natür-
lich zwei Wochen in einem
Hotelzimmer in Quarantäne

bleiben. Die Universität ver-
sorgte sie mit bereits ver-
packtem Essen.
Auch an der KU ist es so,

dass die Universität die Ho-
telzimmer und das Essen be-
zahlt, wenn man in Quaran-
täne geschickt wird. Diese
Studenten bezahlen unter-
des für ein Zimmer im Stu-
dentenwohnheim, in dem sie

wegen der Quarantäne nicht
übernachten dürfen. Viele
Unis haben sogar Millionen
ausgegeben, um Hotelzim-
mer fürs Semester anzumie-
ten und als Studentenwohn-
heime umzufunktionieren.
Beschäftigte und Studen-

ten der KU mussten auch
eine App herunterladen, um
ihre Symptome und ihren
Gesundheitszustand täglich
zu überprüfen. Die App, die
besonders für KU entwickelt
wurde, funktioniert auf Ver-
trauensbasis. Die erste Frage
lautet: Versprechen Sie, die
Wahrheit zu sagen?
Der Barcode der App muss

bei einer Tablet-PC-Station
gescannt werden, wenn je-
mand das Gebäude betritt.
Aberwie gut das in der Praxis
funktioniert, wenn wir Soci-
al-Distancing bewahren sol-
len, ist unklar.
Was ist, wenn alle Studen-

ten und Lehrenden zum
Unterricht eilen? Nichts hält
jemanden davon ab, die Ge-

Mit Hilfe von Tablets registriert man sich mit seinem Handy beim
Betreten der Universitätsgebäude.

...wobei sich deren Sitzordnung nicht auf den ersten Blick er-
schließt.

Eine Scheibe trennt Unterrichtende von Studenten...

VorbildichmitMaske auf demCampus: der Jayhawk, dasMaskott-
chen der Kansas University. FOTOS: ANDREA MEYERTHOLEN

bäude einfach zu betreten,
ohne die App scannen zu las-
sen. Die App registriert auch
keine Risiko-Begegnungen.
Vielleicht hat es in

Deutschland Medienberich-
te über viele Uni-Partys in
den USA und folgenden Co-
rona-Ausbrüche gegeben.
Das hat sich auch hier bestä-
tigt. In denWohnheimen der
studentischenVerbindungen
(fraterni es und sorori es),
die hier allerdings eine ande-
re Rolle spielen als in
Deutschland, beträgt die
Quote der positiv Getesteten
etwa zehn Prozent. Die
Wohnheime wurden unter
Quarantäne gestellt.
Als ich etwa eine Woche

vor dem Vorlesungsbeginn
auf dem Campus war, waren
der Jayhawk, unser Maskott-
chen, und ich die einzigen,
die Masken trugen. Studen-
ten und ihre Eltern waren
überall, aber absolut nie-
mand trug Masken. In einem
Café saßenStudentenaufder
Veranda davor dicht ge-
drängt ohne Masken, ohne
Einhaltung von Abstandsre-
geln.
Das ist jetzt anders. Wenn

Studenten ihreMasken nicht
tragen, müssen wir die
Unterrichtsstunde sofort ab-
brechen und ein Disziplinar-
verfahren einleiten. Die Dis-
ziplin bezüglich der Masken
ist nun sehr gut.
Die Bedingungen sind also

anstrengend, aber mit dem
BeginnderLehrtätigkeit sind
hier auchwiederGehaltszah-
lungenverbunden. Ichversu-
che, immer die Sonnenseite
des Lebens zu sehen.

Prof. Dr. Andrea
Meyertholen
Fakultät fürdeutsche
Sprache und Litera-
tur der University of
Kansas, Lawrence
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Die seit mehr als 30 Jahren bestehende Städtepartnerschaft zwi-
schenEutin undLawrence imUS-Bundesstaat Kansas konntedie-
ses Jahr den Austausch junger Menschen nicht so praktizieren wie
inden Jahrendavor.MitHilfe desEutinerPartnerschaftsvereinsund
der „Friends of Eutin“ in Lawrence wirft der Ostholsteiner Anzeiger
einen Blick in die Partnerstadt: Nachdem imMärz die Folgen von
Corona inderUniversitätsstadtgeschildertwurden,berichtetheute
Dr.AndreaMeyertholenvondemSemesterstartderKansasUniver-
sity unterCorona-Bedingungen.DieProfessorin an der Fakultät für
deutscheSpracheundLiteraturderUniversity ofKansasund leitete
in den Jahren 2015 bis 17 das Sommer-Sprachseminar von Stu-
denten aus Lawrence in Eutin.
GegenwärtigbeginnenerstePlanungenfüreinenWiederaufnahme
derAustauschprogramme imnächsten Jahr.AlleBeteiligtenhoffen,
dass die gegenseitigen Besuche dannwieder erfolgen können. In-
teressierte an der Städtepartnerschaft können gerne unter Telefon
04521/74382KontaktmitdemVorsitzendendesVereins,Stephan
Klein, aufnehmen. oha
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„Wenn Studenten ihre
Masken nicht tragen,
müssen wir den Unter-
richt sofort abbrechen
und ein Disziplinarver-
fahren einleiten.“
Andrea Meyertholen

Professorin
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EUTIN/KASSEEDORF Die
Kreisjägerschaft Eutin be-
tet trotz Corona einen
Lehrgang zur Erlangung
des Jagdscheines an. Er
findet unter Einhaltung
der Hygieneregeln im
Schießsportzentrum Kas-
seedorf statt.Dortwirdein
Kennenlernabend am
Freitag, 2. Oktober, um 19
Uhr mit den Ausbildern
stattfinden, zu dem Inter-
essierte eingeladen sind.
Eine Anmeldung wird er-
eten. Weitere Informatio-
nen gibt es von Otto Witt
(Tel. 04521/ 9345) oder
Christian Meissner (Tel.
04521/ 9635). Der Beginn
wird voraussichtlich am 2.
November, 19 Uhr, sein,
die Lehrgangszeiten sol-
len mit den Teilnehmern
abgestimmt werden. oha

EUTIN Wassergymnastik
ist bis auf weiteres im Be-
wegungsbad der Asklepi-
os-Klinik nicht möglich,
im Elisabeth-Kranken-
haus vermutlich über-
haupt nichtmehr.Das teilt
derVereinzurHilfeKrebs-
kranker mit und versi-
chert, dass es Gründe sei-
en, die der Verein nicht zu
verantworten habe. „Wir
bedauern dies und bemü-
hen uns um Lösungen“,
sagte Vorstandsmitglied
Johannes Schmidt. oha

EUTIN Bei zwei besonde-
ren Angeboten der Volks-
hochschule Eutin gibt es
noch freie Plätze: Prof. Dr.
Axel Walter hält Donners-
tag, 24. September, um 19
Uhr einen Vortrag zur Li-
teratur in Ostholstein in
der Landesbibliothek Eu-
tin. Der Vortrag will einen
Überblick über die Litera-
tur des Landstriches ge-
ben und dabei möglichst
viele Stimmen erklingen
lassen, die Lust auf weite-
re Lektüre machen sollen.
Es gibt eine ganze Reihe
vonAutoren, einerseits lag
Ostholstein am Rande des
Literaturbetriebs, ande-
rerseits brachte sie seit
dem 17. Jahrhundert im-
mer wieder bemerkens-
werte literarische Werke
hervor. Am Samstag, 26.
September, gibt es von 10
bis14UhrdieMöglichkeit,
mit einemLama spazieren
zu gehen. Wissenswertes
über das Wesen, den Um-
gang und die Nützlichkeit
der Tiere wird berichtet,
bevor es gemeinsam auf
eine Wanderung geht.
Eine Anmeldung bei der
Volkshochschule Eutin
unter Telefon 04521/
849880 wird vorausge-
setzt. oha

Kansas-Uni startet Lehrbetrieb

Erste Planung für neuen Austausch

Lehrgang für
Jägerprüfung

Vorerst keine
Wasserkurse

Literatur und
Lama-Wandern

Hier zu Hause
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